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Wirft man einen Blick auf eine Karte des Genfersees, so sieht

man, dass sich an demselhen zwei ungleiche Theile unterscheiden
lassen ; der eine, im Osten, breit, tief und regelmässig, heisst der
grosse See (Grand-Lac), der andere, westlich gegen Genf zu ge-

legen, ist eng, weniger tief, unregelmässig und wird als kleiner

See (Petit-Lac) unterschieden. Bei der Seeenge von Yvoire am
savoyischen Ufer, welche 3,4 Kilometer breit ist, stehen beide

Theile mit einander in Verbindung. Zwischen beiden Ufern be-

findet sich hier auf dem Seegrunde eine Bodenerhebung (Barre),

welche sich ungefähr 12 Meter über das daneben liegende See-
becken erhebt; diese Erhebung selbst befindet sich 61 Meter unter
dem Wasserspiegel des Sees.

Forel's Untersuchungen haben nun auf's Klarste nachgewiesen,
dass sich auf der besagten Bodenerhebung eine wahre Gletscher-

moräne befindet, welche aus verschiedenen Gesteinen besteht, die

aus den Walliser Bergen herstammen , und unter welchen sich

auch der schwarze, erodirte Alpenkalk befindet, auf welchem unser
Moos vegetirt, das heute in einer Tiefe von 200

', unter sehr starkem
Druck und mit sehr schwachem Lichte, sich ganz besonderen
Lebensbedingungen angepasst hat.

Wäre es eine dem Thamnium alopecurum verwandte Form,
so würde sich die horizontale Ausbreitung, der geringe Durch-
messer des Moosstengels und seiner Verzweigungen und die alleinige

Vermehrung durch Sprossung durch Adaptation an die veränderten
Lebensbedingungen erklären.

Die Gegenwart des besprochenen Mooses war schon Jurine
bekannt, welcher es in seinem Werke über die Fische des Genfer-

sees erwähnte.
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Notiz über die Zurichtung von Typha für das Herbar.

Von
M. Kronfeld.

Es ist eine bekannte Thatsache, dass der „Kolben" von Typha,

zumal nach dem Abfalle der männlichen Blüten, trotz des com-
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pacten Aüsehens, das er darbietet, im trockenen Zustande schwer

conservirbar ist.

Für das Herbar getrocknet und massig plattgedrückt, beginnt

er, bald früher, bald später, an dieser oder jener Stelle locker zu

werden, sich aufzubauschen, und dann genügt oft ein leiser An-

stoss, um den ganzen Cylinder in seine tausend Fiederchen zu

zerstäuben.

Mag dies in der eigenen Sammlung schon unangenehm werden,

so ist es um so peinlicher, wenn man beim Durchsehen eines

fremden Herbariums den machtlosen Zuschauer des Zerfalles ab-

geben muss. Auch der moderne Salon , dem vergeilte Palmwedel,

gedörrte Karden und Rohrkolben zum wichtigen Schmucke ge-

worden sind, wird von dieser Misere nicht wenig betroffen.

Ihr zu steuern bediene ich mich folgenden kleinen Mittelchens:

Sobald die Oberfläche des „gepressten" oder frei getrockneten

Kolbens sich nicht mehr feucht anfühlt, überstreiche ich sie ein-

bis dreimal mit käuflichem Collodium. Dasselbe saugt sich in

kürzester Zeit ein, der Kolben wird so fest, dass man ihn gegen

eine Tischkante aufschlagen kann und sein Zusammenhalt ist ge-

sichert. Selbst ältere Exemplare, die stellenweise schon aufge-

lockert waren, konnte ich durch vorsichtiges Ueberstreichen mit

einem weichen Pinsel vor der gänzlichen Zerstörung retten.

Freilich werden nach Ueberpinseln mit Collodium die Kolben

etwas schmäler, aber dieses Moment ist ja leicht in Rechnung zu

bringen, und im kritischen Falle wäre eine restitutio ad integrum

durch Eintauchen in Alkohol rasch zu bewerkstelligen.

Es würde mich freuen, wenn dieser Wink an interessirter

Stelle Beachtung fände.

Wien, den 25. März 1886.
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Originalberichte über botanische Reisen.

Botanische Wanderungen auf der Halbinsel Kola.

Von
Dr. V. F. Brotherns.

(Fortsetzung.)

Wenngleich die Höhe von Schelesuaja gora und Krestovaja

gora keine bedeutende ist, so erheben dieselben sich doch über
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